
Satzung 
des Wasserversorgungsverbandes Land Hadeln 

über die Abwälzung der Abwasserabgabe 
 

Aufgrund des § 8 des Niedersächsischen Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (NKomZG) vom 19. Februar 2004 (Nds. GVBl. S. 63), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 15. November 2005 (Nds. GVBl. S. 342), in Verbindung mit den 
§§ 6 und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom 
22. August 1996 (Nds. GVBl. S. 382), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. No-
vember 2005 (Nds. GVBl. S. 342), der §§ 5 und 6 des Niedersächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (Nds. AG AbwAG) vom 24. März 1989 
(Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. November 2001 (Nds. 
GVBl. S. 701) in Verbindung mit den §§ 2 und 5 des Niedersächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (NKAG) vom 11. Februar 1992 (Nds. GVBl. S. 29), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 15. November 2005 (Nds. GVBl. S. 342), hat die Ver-
bandsversammlung in ihrer Sitzung am 07. Dezember 2006 folgende Satzung be-
schlossen: 
 

§ 1 
Gegenstand der Abgabe 

 
(1) Der Wasserversorgungsverband Land Hadeln, nachfolgend „Verband“ genannt, 

wälzt die Abwasserabgabe, die er 
a)  für die Einleiter, die weniger als 8 m³ je Tag Schmutzwasser aus Haushaltun-

gen und ähnliches Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in den 
Untergrund einleiten (Kleineinleiter), 

b) für alle übrigen Einleiter, deren Schmutzwasser er nach dem Nds. Wasserge-
setz zu beseitigen hat (Direkteinleiter) 

an das Land Niedersachsen zu entrichten hat, an die Abgabepflichtigen nach § 2 
ab. Hierzu erhebt er nach Maßgabe dieser Satzung eine Abgabe. 
 

(2) Eine Einleitung liegt nicht vor, wenn das Schmutzwasser rechtmäßig auf landwirt-
schaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Böden aufgebracht wird. 

(3) Die Einleitung ist abgabefrei, wenn das Schmutzwasser in einer Abwasserbe-
handlungsanlage behandelt wird, die mindestens den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik entspricht und die ordnungsgemäße Schlammbeseitigung si-
chergestellt ist. 

 

§ 2 
Abgabepflichtige 

(1) Bei Direkteinleitern ist abgabepflichtig, wer im Festsetzungsbescheid der Was-
serbehörde als Einleiter bezeichnet ist. 

(2) Bei Kleineinleitern ist der Eigentümer der Grundstücke abgabepflichtig, von dem 
aus Schmutzwasser eingeleitet wird. Wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an 
dessen Stelle der Erbbauberechtigte. Abgabepflichtige sind außerdem Nießbrau-
cher oder sonstige zur Nutzung des Grundstücks Berechtigte. Mehrere Abgabe-
pflichtige sind Gesamtschuldner. 



(3) Beim Wechsel der Abgabepflichtigen geht die Abgabepflicht mit Beginn des auf 
den Übergang folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten über. 
Wenn der bisherige Verpflichtete die Mitteilung hierüber (§ 9) versäumt, so haftet 
er für die Abgaben, die auf den Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung beim 
Verband entfallen, neben den neuen Verpflichteten. 

 

§ 3 
Entstehung und Beendigung der Abgabepflicht 

(1) Für Direkteinleiter besteht die Abgabepflicht, wenn und solange sie nach dem 
Festsetzungsbescheid der Wasserbehörde gegeben ist. 

(2) Bei Kleineinleitern entsteht die Abgabepflicht für vorhandene Einleitungen mit In-
krafttreten dieser Satzung und im übrigen mit dem auf den Beginn der Einleitung 
folgenden Monatsersten. Die Abgabepflicht erlischt mit dem Letzten des Monats, 
in dem die Einleitung durch Anschluss des Grundstücks an die zentrale öffentli-
che Abwasserbeseitigungsanlage des Verbandes beendet wird oder die Einlei-
tung anderweitig wegfällt und der Abgabepflichtige dies dem Verband schriftlich 
angezeigt hat. 

 

§ 4 
Abgabemaßstab und Abgabesatz für Direkteinleiter 

Der Abgabemaßstab und der Abgabesatz ergeben sich aus dem jeweiligen Festset-
zungsbescheid der Wasserbehörde. 

 

§ 5 
Abgabemaßstab und Abgabesatz für Kleineinleiter 

(1) Die Abgabe wird nach der Zahl der am 30.06. des Veranlagungsjahres auf dem 
Grundstück mit Hauptwohnsitz behördlich gemeldeten Einwohnern berechnet. 

(2) Die Abgabe beträgt je Einwohner ab 01.07.2006 17,90 Euro. 

 

§ 6 
Erhebungszeitraum 

Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr, an dessen Ende die Gebührenschuld ent-
steht. 

 



§ 7 
Veranlagung und Fälligkeit 

Die Abwasserabgabe wird durch Bescheid festgesetzt und einen Monat nach der 
Bekanntgabe des Bescheides fällig. Die Abwasserabgabe kann zusammen mit ande-
ren Abgaben angefordert werden. 

 

§ 8 
Auskunftspflicht 

(1) Die Abgabepflichtigen und ihre Vertreter haben dem Verband jede Auskunft zu 
erteilen, die für die Festsetzung und Erhebung der Abgabe erforderlich ist. 

 Der Verband kann an Ort und Stelle ermitteln. Die nach Ziffer 1) zur Auskunft ver-
pflichteten Personen haben dies zu ermöglichen und in dem erforderlichen Um-
fang zu helfen.

 

§ 9 
Anzeigepflicht 

Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück ist dem Verband sowohl vom 
Veräußerer als auch vom Erwerber innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. 

 

§ 10 
Datenverarbeitung 

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Abgabepflichten sowie 
zur Festsetzung und Erhebung dieser Abgaben ist die Verarbeitung (§ 3 Absatz 2 
Niedersächsisches Datenschutzgesetz – NDSG) der hierfür erforderlichen perso-
nen- und grundstücksbezogenen Daten gemäß §§ 9 und 10 NDSG (Vor- und Zu-
name der Abgabepflichtigen und deren Anschriften; Grundstücks- und Grund-
buchbezeichnung, Einwohnermeldedaten) durch den Verband zulässig. 

(2) Der Verband darf die für Zwecke der Grundsteuer, des Liegenschaftsbuches und 
des Melderechts bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezogenen Da-
ten für die in Absatz 1 genannten Zwecke nutzen und sich die Daten von entspre-
chenden Ämtern (Finanz-, Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und Grund-
buchamt) übermitteln lassen, was auch im Wege automatischer Abrufverfahren 
erfolgen kann. 

 

§ 11 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Absatz 2 Nr. 2 NKAG handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 



1. entgegen § 8 Ziffer 1 die für die Festsetzung und Erhebung der Abgaben er-
forderlichen Auskünfte nicht erteilt; 

2. entgegen § 8 Ziffer 2 verhindert, dass der Verband an Ort und Stelle ermitteln 
kann und die dafür erforderliche Hilfe verweigert; 

3. entgegen § 9 den Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück nicht in-
nerhalb eines Monats schriftlich anzeigt. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße in Höhe von bis zu 10.000,00 

Euro geahndet werden. 
 

§ 12 
Anwendung des Nds. Kommunalabgabengesetzes 

Auf die Abgabe sind die Bestimmungen des Niedersächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes anzuwenden, soweit nicht diese Satzung besondere Bestimmungen ent-
hält. 

 

§ 13 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Juli 2006 in Kraft. 

 

21762 Otterndorf, den 07.12.2006 

Wasserversorgungsverband Land Hadeln 

(L. S.) 

  

Böhm Heitsch 
Verbandsvorsteher Geschäftsführer 

 


